
3

News aus dem Kindergarten

Sanierung oder Neubau?
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Es ist jetzt Ende November, und es gibt noch immer kei-
ne Rückmeldung des Landes bezüglich eines Termins zur 
Begehung des Kindergartens, um die Voraussetzung für 
eine Sanierung festzustellen und endlich auch die Zuer-
kennung zu erhalten, für wie viele Gruppen ein Neubau 
geplant werden soll. Da muss man sich dann doch fragen, 
wo hier der Fehler liegt?

Verzögerungen bei der Bedarfserhebung
Am 3. Juli 2023 wurde das Betreuungs-Bedarfskonzept 
erstellt und laut Amtsleitung beim Land eingereicht. Seit 
nunmehr viereinhalb Monaten warten wir nun also be-
reits auf die Rückmeldung der zuständigen Stellen.
Der Vorwurf von VP-Seite, die SPÖ würde sich auf ein rei-
nes „Warten auf Informationen“ und eine „passive Aus-
schussarbeit“ beschränken, kann leicht widerlegt wer-
den. Seit vielen Jahren bemüht sich unsere Fraktion um 
die beste Kinderbetreuung. Wir halten laufend Kontakt 
mit den Kindergartenpädagoginnen und halten uns alle 
Optionen offen, gemeinsam mit allen Fraktionen einen 
passenden Standort für ein zusätzliches Betreuunsange-
bot auszuwählen. Dies kann allerdings erst geschehen, 
wenn feststeht, für wie viele Gruppen ein Betreuungsan-
gebot geplant werden darf. Einfach einen Standort zu fi-
xieren, ohne diese entscheidende Frage gelöst zu haben, 
halten wir für unsachgemäß und irreführend.

Zum Glück leben wir in einer Gesellschaft mit Meinungs-
freiheit. Gemeinsam mit meinen KollegInnen in der 
Fraktion bemühe ich mich seit Jahren um eine optimale 
Kinderbetreuung in Scharnstein. Ein kurzer Blick auf die 
Webseite der SPÖ Scharnstein, in der alle unsere Stel-
lungnahmen und Forderungen nachlesbar sind, würde 
dafür ausreichen:

www.scharnstein.spoe.at/gemeindepolitik.html

Wir werden uns auch zukünftig unermüdlich dafür ein-
setzten, eine optimale Kinderbetreuung anbieten zu kön-
nen.

Schon lange fordern wir SozialdemokratInnen eine 
kostenlose Kinderbetreuung und die Ausdehnung 
der Öffnungszeiten unserer Kinderbetreuungsein-
richtungen. Endlich wurde unser Ruf gehört und mit 
1. September 2024 wird die Vormittagsbetreuung 
auch in den Krabbelstuben bis 13 Uhr in den OÖ Ge-
meinden kostenlos angeboten.

Dennoch weiterhin großer Aufholbedarf
Für einen Halb- bzw. Ganztagsplatz geben Eltern 
jährlich zwischen 1300 bis 4000 Euro aus. Gerade in 
Zeiten von Rekordinflation ist es daher umso wichti-
ger, dass die gesamte Betreuungszeit kostenlos wird. 
Jedes Kind soll einen beitragsfreien Kindergarten-
platz und damit die gleichen Chancen auf Bildung 
haben, unabhängig vom Einkommen der Eltern.

Mit der SPÖ zur beitragsfreien
Kinderbetreuung
Wien, Burgenland und Kärnten sind die Vorreiter 
in Sachen beitragsfreie Kindergärten. Es ist wichtig, 
dass alle Kinder von Anfang an die beste Bildung 
erhalten, und die Eltern Beruf und Familie optimal 
vereinbaren können. Auch in OÖ muss es unser Ziel 
sein, eine beitragsfeie Kinderbetreuung, weniger 
Schließtage, längere Öffnungszeiten und kleinere 
Gruppen zu bekommen.

Kostenlose Kinderbetreuung in OÖ
Ein Schritt in die richtige Richtung


